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Amtsblatt 


3. Auguſt 1864. 


(1408) Ankündigung. (2 
Nro. 27321. Wegen Lieferung, d. i. Erzeugung, Zufuhr, Zer— 
ſchläglung nebſt Reinigung und Schlichtung der Deckſtofferforderniſſe 
zur Konſervirung der Staatsſtraſſen für die Jahre 1865, 1866 und 
1867 im Ztoczůower Kreiſe wird hiemit die Offertvehandlung ausge 
ſchrieben. 5 
Das einjährige für das Jahr 1865 ermittelte Erſorderniß be— 
ſteht in Lieferung: 
A. Aus dem Solowiter Steinbruche. 
von 3030 Deckſtoffprismen a 54 Kubikſchuh in das » der z3ten, in 
- die ganze Ate, Ste und "2 der 6ten Meile der Brodyer Haupt⸗ 
ſtraſſe, Zloczower und Lemberger Straſſenbaubezirke, dann 
in das 7! der erſten Meile der Brzezaner Verbindungs⸗ 
ſtraſſe des Brzezaner Straſſenbaubezirkes im berechneten 
Fiskalpreiſe von zuſammen . . . 23851 fl. 10 kr. 
B. Aus dem Mituliner Steinbruche. 
„ 810 Deckſtoffprismen in das „ der Gten und! z 
der ten Meile der Brodyer Hauptſtraſſe 
im Fiskalpreiſe vorn . 2717 „ 55 „ 
C. Aus dem Traczawaer Steinbruche. 
830 Deckſtoffprismen in das >> der Tten und 
1. der Sten Meile der Brodyer Hauptſtr. 
im Fiskalpreiſe von 
D. Aus dem Poboezer Steinbruche. 
530 Deckſtoffprismen in das » der 11ten M. 
der Brodyer Hauptſtraſſe im Fiskalpreiſe. 2253 „ 40 „ 
E. Aus dem Steinbruche Krzywy Potok. 
1010 Deckſtoffprismen in die ganze 11te und das 
½ der 12ten Meile der Brodyer Hauptſtr. 
im Fiskalpreiſe von 3546 „ 45 „ 
F. Aus dem Holicaer Steinbruche. 
390 Deckſtoffprismen in das *%* der 12ten M. 
der Brodyer Hauptſtraſſe im Fiskalpreiſe 
von 
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G. Aus dem Wotohyer Steinbruche. 
1235 Deckſtoffprismen in die 13te, 1 der 1Aten 

Meile der Brodyer Hauptſtraſſe, dann der 

Zufahrtsweg nach Ponikwa im Fiskalpreiſe 

Dot. „„ Bon, 

H. Aus dem Podlipcer Steinbruche. 
790 Deckſtoffprismen in die te und in das ½ 
der Z3ten Meile der Tarnopoler Verbindungs⸗ 
ſtraſſe im Fiskalpreiſe von. 2747 „ 45 „ 
I. Aus dem Pryszoweer Steinbruche. 
420 Deckſtoffprismen in das *%* der 3ten M. 
der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Fis⸗ 
kalpreiſe von 
K. Aus dem Zborower Steinbruche. 
470 Deckſtoffprismen in das d der Aten M. 
der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Fis⸗ 
kalpreiſe von é⁰ö’̃ 1447 „ 35 
L. Aus dem Woinskier Steinbruche. 
140 Dedftoffprismen in das ½ der Aten Meile 

der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Fis⸗ 

kalpreiſe von 
öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
hierortigen Kundmachung vom 13. Juni 1856 bekannt gegebenen Lie⸗ 
ſerungsbedingniſſe können entweder bei der Zloczower k. k. Kreisbe⸗ 
hörde oder dem dortigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ihre gehörig, genau, vollſtändig, 
deutlich und beſtimmt geſtellten, mit dem 10%,tigen Vadium belegten 
ſchriftlichen und geflegelten Offerten bis zum 24. Auguſt 1864 bei der 
Lloczower k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Unbeſtimmt lautende oder nach dem feſtgeſetzten Termine über- 
reichte Offerte werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 22. Juli 1864. 
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Ogloszenie. 

Nr. 27321. W celu zapewnienia dostawy materyalu, t. j. 
wylom, przywoz, stluczenie, oczyszezenie i ulozenie, potrzebnego do 
utrzymywania goseineew w obwodzie Zloczowskim, w latach 1865, 
1866 i 1867 rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 


Iziennik urzedowy 


do 


Lemberger Zeitung. Gazetiy Lwowskiej, 


MD . 


N 176. 


3. Sierpnia 1861. 
. ze un] 


Jednoroezna potrzebna dostawa na rok 1865 wymierzona, 
wynosi: 
A. Z kamieniolomow Sotowitenskich. 
3930 pryzmow maleryalu po 54 stop kubieznyeh na 2 4 3eiej, na 
cala Alg, Sta i n tej mili Brodzkiego glöwnege go- 
Scinca, Lloezowskiego i Lwowskiego drogowego powiata, 
potem na Fs. Iszej mili Brzezanskiego goseinea poka- 
ezenia Powiatu drogowego Brzezanskiegeo w wyracho- 
wanej cenie ſiskalnej „„ „ e eee ee 
Z kamieniofomow Mitulinskich, 
810 pryzmöw na 3 Gtej ite Tmej mili Brodz- 
kiego gosclüca gläwnego w cenie fiskal- 
no es 
7 . . „ ’ . 
C. 7 kamieniolomow Traezowanskich. 
na % 7mej i 12 8mej mili Brodzkiego 
goscinca glöwnego w cenie fiskalnej 
r 5 . * 7 „ . 

D. Z Kamieniolomow Poboczeuskich. 
na 25% 11tej aili Brodzkiego goscinea 
glöwnego W cenie ſiskalnej 2253 

N 7 7 7 . „ 8 
E. Z kamieniolomow Kraywo-Potockich. 
na cala 11a i na ½ 12tej mili Brodzkie- 
go goseinea glöwnego w cenie fiskalne] . 3546 

a ni . * „ . * 4 

F. . kamieniotomow Holieanskich. 
na z 12tej mili Brodzkiego goscinca 
glownego w cenie fiskalne] . . . . 

G. 2 kamieniotomöw Wolohynskich, 
na 13ta, r* 14tej mili Brodzkiego go- 
Seihea glöwnego W cenie fiskaluej 

IH. Z kamieniolomow Podlipieckich. 
„ na 2ga i na ½ Zeiej mili Tarnopolskiego 
goseinca polaczenia w cenie ſiskalnej .. 2747 

I. Z kamieniolomow Pryszowieckich. 
na 2 f Z3eiej mili Tarnopolskiego goseihca 
polgezenia w cenie fiskaln ei 

K. Z kamieniolomòow Zborowskich. 
na 4 1szej mili Tarnopolskiego goscinea 

olaczenia w ie ſiskalnej. 8 
polaczenia w cenie ſiskalnej 1447 

L. Z kamieniolomow Weinskich. 
na ½ Ate) mili ‚Tarnopolskiego goscinca 
polaczenia w cenie fiskalne] . . 2... 
wal. austr- 

Wszelkie warunki oferfowe, ogolne i szezegölowe, jüko tez i 
te, tutejszem rozporzadzeniem 2 dnia 13. ezerwca 1856 roku oglo- 
szone, moga bye w urzedzie obwodowym albo w urzedzie drogo- 
wyn w Zioczowie przej!Zane. 

Przedsiebiorey zechea swoje oferty pisemne, opieezetowane , 
nalezycie, wyrahnie, szezegölowo i „wiazle sporzadzone, wraz 2 10- 
procentowem wadyum wniesé do 24, sierpnia 1864 do urzedu ob- 
wodowego w Zioczowie- 

Nienalezycie spisane okerty, albo po uptywie przepisanego ter- 
minu wniesione, nie beda uwzglednione. 

Co sie do powszechnef podaje wiadomosei. 

Z e. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 22. lipca 1864. 


(1402) i et (2) 
Nro. 5030. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Michael Piontek mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Sal Jonas Jasser wegen Zahlung von 206 S.⸗Rubl. 
ſ. N. G. unterm 29. Juli 1864 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Michael Piontek unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf deffen Ge⸗ 
fahr und Koften den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Wesotowski mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Josef Skalkouski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 29. Juli 1864. 
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(1406) Ankündigung 

Nr. 1181. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg- und Brückenmaut 
auf den hierkreiſigen Landesſtraßen auf das Jahr 1865 die Offert— 
verhandlung hieramts gepflogen werden wird. 

Die Mautſtationen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe ſind in dem nach— 
ſtehenden Ausweiſe erſichtlich gemacht. 1 re 

Die Verpachtung dieſer Mauten wird ausſchließlich auf Grund— 
lage verfiegelter Offerten nach Analogie der hohen Statthalterei-Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821, und der für die Verpach⸗ 
tung der Aerarialmauten mit Dekret der k. k. Kameral-Gefällen⸗Ver⸗ 
waltung vom 20. Juli 1832 3. 28848 vorgeſchriebenen Formularien 
der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs-Bedingniſſe geſchehen. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne 
Parteien oder mehrere in Geſellſchaft, wird vor Auswärtigen der 
Vorzug gegeben. g L 

Die verfiegelten Offerten müſſen längſtens bis 5. September 
1864, 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbehörde überreicht oder 
eingelangt ſein, nach Ablauf dieſes Termins werden die eingelangten 
Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. g 

Am 6. September 1864 um 10 Uhr Vormittags werden die 
eingelangten Offerten bei der k. k. Kreisbehörde kommiſſtonaliter un: 
ter Beiziehung zweier Zeugen eröffnet werden. Jedem, der ſich mit 
dem Empfangsſcheine über eine vorſchriftsmäßig überreichte Offerte 
ausweiſet, iſt das Beiwohnen bei dieſer Eröffnung geſtattet. 

Jede Offerte muß geſiegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh— 
mungsluſtigen bezeichnet ſein, und wird über deren Uebergabe vor 
Ablauf des obigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtä— 
tigung ausgefolgt werden. 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß 
ſich der Offerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Ver⸗ 
trags⸗Bedingniſſen enthaltenen allgemeinen, und den von Fall zu Fall 
feſtzuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der 
vorliegenden Kundmachung unterziehe. 

In der Offerte muß die Mautſtazion, für welche der Anbot ge— 
macht wird, mit Hinneifung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be— 
zeichnet, und die Summe, welche geboten wird, in einem einzigen zu— 
gleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Berrage beſtimmt 
angegeben werden. 

Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuwei— 
ſen iſt, beträgt 10 Prozent des Ausrufspreiſes. 

Die Offerte muß mit dem Vor- und Familien-Namen des Offe— 
renten, dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt fein. 

Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, wird 
ſogleich bei der Eroͤffnungs-Kommiſſion vurch das Los entſchieden 
werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 17. Juli 1864. 


Landesſtraße Mautſtation Pachtdauer 
Stanistawow-Bursztyn Jamnica vom 1. Jauner bis 


Ende Dezember 1865 


dito Nalien bis Ende Dezember 1865 
| rn N vom 1. Jänner bis 
dito Demianow Ende Dezember 1865 
Sielec-Zaleszezyk Jezupol dtto. 
dtto. Mitowanie dtto. 
nn vom 1. November 186% 
tte. Aller 
dite Llumac⸗ bis Ende Dezember 1865 
N z 1 vom 1. Jänner bie 
Czortkow-Manasterzyska BE Ende Dezember 1865 
9 8 Manaste- dtto. 
f rzyska 
Tysmienitz-Kolomea Otynia dtto. 
dito. Odaje dito, 
Stanislau, den 17. Juli 1864. 
(1411) Kundmachung. (1) 
Nro. 8625. Folgende Gefälle der Stadt Przemysl werden 


mittelſt öffentlicher Verhandlung an den Meiſtbiethenden in den nach— 
folgenden beſtimmten Tägen auf drei Jahre vom 1. November 1864 
bis letzten Oktober 1867 überlaſſen werden. 


1) Am 16. Auguſt 1864 der Metherzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 
nutzen mit dem Fiskalpreiſe von 1237 fl. 


vom 1. November 1864] 


Db]Wieszezenie. () 

Nr. 1181. Ze strang e. k. urzedu obwodowego w Stanista- 
wowie oznajmia sie. iz przedsicwazieta bedzie pertraktacya w celu 
wydzierzawienia myt deoguwyeh i mostowyeh na drogach krajo- 
wych w obwodzie Stauiskawowskim zunajdujacych sie, na rok 1865 
w drodze ofert pisemnych. 

Stacye mytowe, wymiary faryly i ceny fiskalne sa w prayta- 
czonym wykazie Wyrazone. 

Wydzierzawienie myt odbywaé sie bedzie w drodze przedsie- 
biorstwa, Wylaczuie na podstawie opieezetowanych ofert wedhug 
analogii postanowien rozporzadzenia Namiestniefwa 7 dnia 13. er- 
wca 1856 J. 23821. i dla wydzierzawienia myt eraryalnych dekre- 
tem administracyi dochodow skarbowych z Ania 20. lipea 1832 J. 
28848 przepisanych formularzy powszechnych i specyalnych warun- 
köw wydzierzawienia. 

Oferentom z posrod konkureneyi, badz to pojedyhezym stro- 
nom lub kilku w spöfce bedacym, daje sie pierwszenstwo przed 
obcemi. 

Oferty opieezefowane musza bye najdalej do 5. wraesnia 1864 
do 6. godziny po poludniu do e. k. urzedu obwodowego oddane 
lub przestane, po upfywie tego kerminn wniesione oferty beda zu- 
pelnie i bez wyjatku nieuwzglednione 

Dnia 6. wrzesnia 1864 0 10. godzinie przed poludniem oferty 
wniesione w urzedzie obwodowym komisyonalnie w obecnosei dwöch 
swiadkow rozpieczetowane zoslana. Kazdemu wykazujacemu sie po- 
$wiadezeniem podanej wediug przepisow oferty dotyczacej pertrak- 
tacyi, wolno jest byé obeenym przy tem rozpieezetowaniu. 

Kazda oferta musi bye opieezelowana, zaopatrzona stwierdze- 
niem zlozonexo wadyum i oznaczona zewnalrz nazwiskiem przed- 
siebierey, a podajacemu takowej przed uplywem terminu wydanem 
bedzie stwierdzenie, iz oddana zostata. 

Kazda oferla musi wyrazuie zawierad zapewnienie, iz oferent 
poddaje sie wszystkim w drukowanych lieytaeyjnych warunkach, a 
wilasciwie w warunkach ugody Zawartem ogölnem, tudziez od ezası 
stanowid sie majacem szezegölnem zobowiazaniem niniejszego og to- 
szenia. 

\W ofereie musi bye stacya mytowa, na ktöra wniosek ceny 
podanym bedzie, z wskazaniem na cas dzierzawy wyraznie ozna- 
ezona, i suma wnioskowana wiednej zarazem liezba i stowami wy- 
razonej ilosei, oznaezona bye. 

Wadyum, ktörego zkozenie w ofercie poswiadezeniem wyka- 
zane byé musi, wynosi 10 procentöw od ceny fiskalnej. 
Oferta musi bye imieniem i nazwiskiem familijnem oferenla 
„ wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania podpisana. 

Jezeli wiecej ofert na jedna i tea sama kwote brzmieé beda. 
to zaran przez komisye otwieraniem ofert w drodze. losowania ro- 
straygnie sie, ktören oferent najkorzystniejszym uwazany bedzie.' 

Od c. k. wladay obwodowej. 

Stanistawow, dnia 17. lipca 1864. 


Tarifſätze für die Ausrufs⸗ 


Weg⸗ | Brücken- Preis W Anmerkung. 
8 Maut A ren 

1 Meile IR eicnetas 1543 155 12 monatl. Pachtdauer 
2 Meilen fs 6010 602 [14a „ 5 
2 Meilen N ariräerhgt 2000. | eos i . 

1 Meile BA 1100 110 12% 0 * 
2 Mein ade 1200 us * 9 22 
ee ee eee 

1 Meile . 4513 451 12 - ’ 
e range | N | Ms en, 

2 Meilen Sarifäklaffe 2847 . art „ 

2 Meilen — 1800 1380 12 


2) Am 17. Auguſt 1864 
Fiskalpreiſe von 511 fl. öſt. W. N 
Pachtluſtige haben ſich an den oberwähnten Tägen um 10 Uhr 
Vormittags, verſehen mit dem 10 tigen Vadium in der Kanzlei des 
Gemeindeamtes einzufinden, allwo auch die Lizitazionsbedingniſſe ein“ 
geſehen werden können. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
‚Przemysl, am 29. Juli 1864. 


das ſtädtiſche Schlachthaus mit dem 


(1415) Kundmachung. (1) 
Nro. 7196. Vom Magiſtrate der Landeshauptſtadt Czernowitz 
| wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung des der Stadt 
juſtehenden Branntweinerzeugungs- und Aufſchlags-Entgeldes, dann 
des Ausſchanksrechtes in 4 Schankhäuſern in dem eigentlichen Stadt— 
gebiete, ferner des ausſchließlichen Getränkerzeugungs- und Ausſchank— 
rechtes in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, Horecza, Kali- 
Tauka und Klokuczka für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende 
Dezember 1867 — am 22. Auguſt 1864 um 9 Uhr Vormittags eine 
Lizitazions⸗Verhandlung in der ökonomiſchen Abtheilung des Magi— 
ſtrates ſtattfinden wird. 

Dieſes ſtädtiſche Gefälle umfaßt das Recht der Einhebung eines 
Mah nde⸗ und Aufſchlag-Entgeldes im Betrage von A fl. öſterr. 
ahr. 


a) von jedem im Stadtgebiethe erzeugten oder von Auswärts 
zum Ausſchanke oder zum eigenen Gebrauche in die Stadt eingeführ— 
ten n. öſt. Eimer Brandwein ohne Rückſicht auf deſſen Gradhältigkeit, 
dann von Rum, Arak, Slvovitz, Roſoglio, Liquer und Punſcheſſenz. 
b) von jedem für die Spezerei⸗ und gemiſchten Waarenhandlun— 
gen in die Stadt eingeführten Eimer verſüßter geiſtiger Getränke, als: 
Arak, Rum, Punſcheſſenz, Roſoglio und Liquer mit einem 25% Zu- 
ſchlage zu der obigen Gebühr. 

e) das ausſchließliche Erzeugungs- und das ausſchließliche Ge— 
tränks⸗Ausſchanksrecht in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, 
Horeeza, Kaliczanka und Klokuczka. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 32700 fl., 
das Vadium 10% vom obigen Fiskalpreiſe. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am Lizitazionster— 
mine bekannt gemacht und dabei auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden, daher geſtattet iſt, vor oder auch während der Lizitazionsver— 
handlung ſchriftlich verſtegelte Offerten der Lizitazions-Kommiſſion zu 
übergeben. Dieſe Offerten müſſen: 

1) das Objekt, für welches der Anboth gemacht wird, mit Hin» 
weiſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit gehörig 
bezeichnen, und die Summe, welche geboten wird, in einem einzigen, 
zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage be— 
ſtimmt ang geben we den, ferner muß 

2) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen 
jenen Bedingungen unterwirft, welche in dem Lizitazions-Protokolle 
vorkommen und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen werden; 

3) die Offerte muß mit einem 10% Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
A en Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet — zu beſte— 
en hat, 

à) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familiennamen des 
Offerenten, dann dem Charakter uud dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe Offerten werden nach geſchloſſener muͤndlicher Lizitazion 
eröffnet. 

Stellt ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth günſti⸗ 
ger als der mündliche, ſo erhält er vor dem muͤndlichen den Vorzug; 
ſollten beide Anbote gleich ſein, ſo erhält der mündliche den Vorzug. 

Wenn mehrere Offerten gleich lauten, ſo entſcheidet das Loos. 

Czernowitz, am 27. Jult 1864. 

Vom Stadt⸗Magiſtrate. 


(1412) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 20595. Am 31. Auguſt 1864 wird die Lizitazion zur 
Verpachtung des Biererzeugungs rechtes in dem zur Kameral-Herrſchaft 
Katusz gehörigen Bräuhauſe zu Zagörze und des Bierausſchanksrech— 
tes in dem Bereiche der Kameral-Herrſchaft Kalusz auf die dreijäh⸗ 
rige Dauer vom 1. November 1864 bis Ende Oktober 1867 bei dem 
Kameralherrſchaftsamte in Kalusz abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 3566 fl. 

65 kr. öſt. W. 

Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als 
Vadium zu erlegen. * 5 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziellen, 
auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht aus⸗ 
weiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorhergehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt, und den Preisanboth nicht blos in Ziffern, ſon— 
dern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Minderjährige, alle die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, Aerarialrückſtändler und jene die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizitazion und 
Pachtung nicht zugelaſſen. g 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kalusz eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Bon der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 22. Juli 1864. 


(1409) Lizitazions Ankündigung. (1) 

Nro. 644 -Grf. Skar. Zur Wiederverpachtung der zur Graf 
Skarbek'ſchen Armen- und Waiſenſtiftung gehörigen, im Stryjer Kreiſe 
gelegenen Gutsherrſchaft Klimiee und Smorze ſammt Attinenzien, und 
der in ihrem Umfange befindlichen herrſchaftlichen Brettſägemühlen auf 
die Dauer von 6 nacheinander folgenden Jahren, d. i. vom 24. Juni 
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1865 bis 23. Inni 1871 wird bei der Lemberger Kreisbehörde am 
n Auguſt 1864 eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 

} Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2800 fl. 
öſt. W. und jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitazion ein Vadium 
im Betrage per 280 fl. öſt. W. zu Handen der k. k. kreis behördlichen 
Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen. 

Vor und während der Lizitazions-Verhandlung können auch 
ſchriftliche, mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
überreicht werden, nach beendigter Lizitazion werden keine weitern 
Anträge berückſichtiget. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der Lemberger Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juli 1864. 


Obwieszezenie licytaczi. 

Nr. 644 - hr. Skr. W cel ponownego wydzierzawienia döbr 
Klimetz i Smorze * przylegtoseiami wobwodzie Steyjskin do fun- 
dacyi dla abogich i sierot S. p. hr. Skarbka nalezacych, wraz 2 tar- 
takami dworskiemi; W obrebie tych döbr potozonemi, na szescio- 
letni czas t. j. od 2% vzerwea 1365 do 23. czerwen 1871 roku, 
odbedzie sie na dniu 17. sierpnia 1864 roku wurzedzie obwodowyn 
Lwowskim publiezna lieytacya. 

Cena wywoltanla jednoroeznego ezynszu dzierzawy wynosi 
2800 zt. w. a. i kazdy lieytujacy ma ztonyd przed rospoczeciem 
lieytacyi 280 zt. w golöwee jako wadyum do rak e. k. rzadowej 
komisyi licytacyjnej. 

Oferty pisemne, nalezycie sporzadzone i wadyum zawierajace, 
maja bye przed i wezasie lieytacyi wniesione; po ukonezonej liey- 
tacyi zadne oferty nie beda wiecej uwzglednione. 

Warunki lieylaeyt moga byé w urzedzie obwodowym Lwow- 
skim przejrzane. 

Z o. K. Salieyjskiego Namiestniefwa. 


Lwow, dnia 21. lipea 1864. 


(1407) Lizitazions- Ankündigung. (1) 

Nro. 611-Grf. Skar. Zur Wiederverpachtung der, zur Graf Skarbek- 
ſchen Stiftungsherrſchaft Klimetz gehörigen Propinazion, namentlich 
des Branntwein- und Bierausſchanksrechtes auf die Dauer von drei 
nach einander folgenden Jahren, d. i. vom 1. November 1864 bis 
Ende Oktober 1867 wird bei der Stryſer Kreisbehörde eine öffent— 
liche Lizitazion am 23. Auguſt 1864 abgehalten werden. 

Jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitazion das Vadium pr. 
60 fl. öſt. W. zu Handen der kreisbehördlichen Lizitazions-Kommiſſion 
im Baaren zu erlegen. 

Bis zum Schluß der Lizitazionsverhandlung können auch ſchrift— 
liche mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten über— 
reicht werden, in welchen der Offerent ausdrücklich zu beſtätigen hat, 
daß er die Lizitazionsbedingniſſe kennt und ſich ihnen fügt. 

Die Lizitaztonsbedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Juli 1864. 


Ogtoszenie lieytacyi. 

Nr. 614 -hr.Skr. W celu ponownego wydzierzawienia propi- 
nacyi wdobrach Klimetz, nalezacych do fundacyi 8. p. hr. Skarbka, 
mianowicie prawa wyszynku wödki i piwa na lat tray, t. j. od 1. 
listopada 1864 do konca pazdziernika 1867, odbedzie sie wurzedzie 
obwodowym Stryjskim na dniu 23. sierpnia 1864 publiczna lieytacya, 

Kazdy licytujacy ma ztozy& 60 zt. wadyum do rak urzedowej 
komisyi lieytacyjnej przed rozpoezeciem lieytacyi. 

bisemne oferty nalezycie sporzadzone i wadyum zawierajace, 
2 wyraznem potwierdzeniem oferenta, ze zna warunki lieytacyjne i 
takowym sie poddaje, moga bye do konca lieytacyi wniesione. 

Warunki lieytaeyi mona przejrzeé w urzedzie obwodowym 
w Stryju. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 7. ezerwca 1864. 


(1404) de i e (2) 
Nro. 10568. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanistawow 


wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Abraham Jäger bekannt 
gemacht, daß gegen denſelben die Zahlungsauflage unterm 30. De— 
zember 1863 Zahl 17923 wegen der Wechſelſumme pr. 580 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. zu Gunſten des Majer Weinstock erlaſſen wurde, welche 
dem gegenwärtig als Kurator beſtellten Advokaten Herrn Dr. Emino- 
wiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Macivjowski zuge⸗ 
ſtellt wird. Stanistawow, den 13. Juli 1864. 


(1405) E d % K t. (2) 

Nr. 1163. C. k. sad powiatowy w Radymnie obwieszeza, ze 
na dniu 6. marca 1828 zmart Michal Miszezycha W Sosnicy bez 
rozporzadzenia ostatniej wolli. Sad Meznajac pobylu pozostalego 
syna Fedka Miszezycha, wzywa t°802, azeby w przeciagu roku 
jednego, od dnia nizej wyrazonege liezae, zgtosit sie w tym sadzie 
i wniöst oswiadezenie swe do spadku, w przeciwnym bowiem razie 
spadek z oswiadezoneni 32 spadkobiercami i ustanowionym dla 
niego kuratorem Piotrem Szezesninkiem przeprowadzony bedzie, 

C. k. sad powiatowy. 
Radymno, dnia 30. czerwea 1864. 
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(1403) (2) 


Konkurs 


der Gläubiger des Schnittwaarenkrämers Eisig Wahl in Przemgsl. 

Nro. 8389. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Przemysler Schnittwaarenkraͤmers Eisig Wahl der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr. Madejski, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Kozlowski ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 30. September 1864 an- 
zumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und jene die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ges 
bührt hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 10. Oktober 1864 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 29. Juli 1864. 


(1414) Lizitazions⸗Edikt. (1) 

Nro. 3736. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache der Stadtkommune Brody wider die Eheleute Wolf 
& Scheindel Komorower wegen Zahlung von 1073 fl. 18 kr. öſt. 
W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 3601 fl. 33 kr. 
öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek dienenden, 
dem Wolf und Scheindel Komorower gehörigen Realität sub Nro. 772 
in Brody gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 22. Auguſt 1864, der zweite Termin auf den 22. September 
1864 und der dritte auf den 24. Oktober 1864 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet. 

Der Ausrufspreis, beträgt 3601 fl. 33 kr. öſt. W.; darunter 
1115 die gedachte Realität erſt beim letzten Termine hintangegeben 
werden. 

Das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 107 des 
Ausrufspreiſes, d. i. 360 fl. 13 kr. öſt. W. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions— 
bedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 8. Juli 1864. 


(1413) Lizitazions⸗Edikt. (1) 
Nro. 3737. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 


Exekuzionsſache der Stadtkommune Brody wider die Eheleute Abra- 
ham und Rachel Baram wegen Zahlung von 6155 fl. 23 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 25422 fl. 63 kr. 
öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek dienen— 
den, dem Abraham und der Rachel Baram gehörigen Realität sub Nro. 
853 & 854 in Brody gewilligt. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 23. Auguſt 1864, der zweite Termin auf den 23. September 
1864 und der dritte Termin auf den 25. Oktober 1864, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet., 

Der Ausrufspreis beträgt 25422 fl. 63 kr. Oft. W.; darunter 
wird die gedachte Realität erſt beim letzten Termine hintangegeben 
werden. 

Das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% des 
Ausrufspreiſes, d. i. 2542 fl. 26 kr. öſt. W. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions— 
Bedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 8. Juli 1864. 


(1392) Kundmachung. 


Nr. 6745. Beim Samporer k. k. Kreis- als Handelsgerichte iſt 
die Firma „Abraham Rauunkel“ für den Schnittwaarenhandel in 
Sambor in das Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen worden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 20. Juli 1864. 


(1399) Kundmachung. 

Nr. 6225. Beim Samborer k. k. Kreis- als Handelsgerichte iſt 
die Firma „Nathan Sternbach“, Handelsmann in Drohobyez, in das 
Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen worden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 20. Juli 1864. 


— 2 . - 3 
* Lizitazions- Kundmachung. f 

Ueber die Veräußerung der zur Konkursmaſſa des Szinyer Vär 
roljaer Inwohners Salomon Kepes ſammt Gattin Häni Kepes gehö— 
rigen Realitäten, beſtehend: 

1. aus dem zu Szinyér Värolja im Grundb. Prot. Nro. 25 
mit Parz.-Nro. 320 bezeichneten inneren Grundſtücke von 3. Joch 
mit dem darauf befindlichen 

a) großen gut konſervirten Wohnhauſe unter Schindeldach, mit dem 
Trinkbrunnen auf Pumpen, dann mit Schindeln gedeckter Stallung 
für Pferde und Hornvieh, 

b) 20 Klaft. langen, 5 Klaft. breiten, aus Bruchſtein und gebrann— 
ten Ziegeln erbauten, mit Schindeln gedeckten Fabriksgebäude 
(unter eigenem Parz.-Nro.), worin die mittelſt Dampfkraft von 10 
Pferden bewegliche Spiritusfabrik und Dampfmühle ſich be 
findet. 

Die Spiritusfabrik iſt mit einem Treiblokale, Fabriksapparaten, 
gußeiſernen Schwungrad, Waſſerpumpenwerk, Brenngefäßen, die Röh— 
ren durchaus von Kupfer verfertiget, der Dampfkeſſel 22 Fuß lang, 5 
Fuß breit, mit Gaſometer und Sicherheits ventillen verſehen; hier be— 
findet ſich auch ein zweiter Dampfkeſſel im brauchbaren, jedoch nicht 
montirten Zuſtande. In dem Mühlgehäuſe die Mühle auf 3 Gänge, 
mit Transmiſſionsrädern, ſeidenen Sieben, überhaupt mit allen Mahl: 
und Pittelapparaten im guten Zuſtande, mit einem Wohnhauſe für 
den Müller und Fabriksaufſeher auf Steinfundament unter Schindel— 
dach, dann 2 Viehmaſtſtallungen mit Lutterbehälter. a) und b) ange 
ſchätzt auf 64420 fl. öſt. W., aber ſeparat verkäuflich. 

2. Aus dem a) unter Parz.-Nro 27, Haus-Nro. 218 beſtehenden 
1,535 Kurialgrunde, mit dem darauf befindlichen Wohnhauſe für Ge 
finde unter Schindeldach, dann mit dem hier befindlichen Borſtenviehſtalle, 
Schopfen, Kukuruzbehälter, Viehſtalle, aus der ganz neu erbauten 12 
Klafter langen, 9 Klafter breiten Scheuer auf Steinfundament, 
oben mit Schüttboden, unter Schindeldach, b) dann aus unter Parz. 
Nro. 1053, 1015, 1141, 1250, 1466, 1635, 1646, 1692, 2056, 2212, 
2256, 3777, 2782, 2788, 2796, 2802, 2836 & 1280, zuſammen 64 1000 
Joch betragenden, ſeparat verkäuflichen Acker- und Wieſengründen im 
Schätzungswerthe von 8180 fl. öſt. W., endlich 

3) aus der in der Ortſchaft Illoba befindlichen gemauerten 
2gängigen oberſchlächtigen Kornmühle mit Waſſerleitung und Wehre, 
angeſchätzt auf 1200 fl. 

Zur beſchlußgemäßen Veräußerung vorbezeichneter Realitäten, 
wird die Lizitazion behuf Befr edigung der Gläubiger auf den 29. Au⸗ 
guſt l. J. ten Frühſtunde und auf den 29. September l. J. Yten 
Frühſtunde und folgende Tage loco Marktflecken Szinyer Värolja 
mit dem ausgeſchrieben, daß ſolche am 2ten Termine auch unter Schätz— 
werthe werden hintangegeben werden. 

Kaufluſtige wollen ſich mit 5 gem Reugelde vom Geldwerthe 
verſehen, und die Lizitazionsbedingniſſe bei dem Herrn Gerichts - und 
Landes-Advokaten Alexius Böszörmenyi zu Szathmar, Johann Szta- 
nisek zu Nagybänia oder bei dem Gefertigten zu Szinyer Värolja 


einfehen. Szinyer Värolja, am 24. Juni 1864. 
Vincenz v. Popp, 
Maſſavertreter. 
(1396) E diet. 6) 
Nro. 6913. Der nach Szezurowice, Zioczower Kreiſes in 


Galizien zuſtändige, ſeit dem 26. Februar 1857 unbefugt in Rußland 
ſich aufhaltende Kunſtgärtner Josef Herbst wird ſammt feinen Söh⸗ 
nen Frauz, Josef und Leon aufgefordert, binnen einem Jahre vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung in feinen Zuſtändigkeitsort Szezurowice zurückzukehren 
und ſeinen unbefugten Aufenthalt im Auslande zu rechtfertigen, als 
ſonſt gegen denſelben ſo wie deſſen obgenannte 3 Söhne nach dem Geſetze 
vom 24. März 1832 wegen unbefugter Auswanderung verfahren 
werden wird. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Ztoczow, den 23. Juli 1864. 


Ed y Kt. 

Nr. 6913. Wzywa sie przynaleznego do Szezurowie, obwodu 
Zioczowskiego w Galicyi, od dnia 26. lutego 1857 nieprawnie za 
granica bawiacego ogrodnika Jözefa Herbsta, azeby wraz z synami 
swemi Franeiszkiem. Jözefem i Leonem w przeciagu roku jednego 
od dnia umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej do Szezu- 
rowie powroeih, i swöj nieprawny pobet za granica usprawiedliwit, 
inaczej ulegnie postanowieniom najwyzszego patentu 2 dnia 24. 
marca 1832 wzgledem wychodzeöw. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Zioczöw, dnia 23. lipca 1864, 


(1398) Kundinachung. (3) 
Nr. 491. Zur Vornahme der Konſervazions-Bauherſtellungen 
am Gebäude des allgemeinen Krankenhauſes wird zur Hintangabe der 
Maurer-, Zimmermanns-, Tiſchler-, Anſtreicher⸗, Schloſſer⸗ und 
Klempner-Arbeiten am 5. Auguſt 1864 um 9 Uhr Früh eine Ackord⸗ 
Verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmer haben ſich mit einem, dem zu unternehmenden Ob’ 
jekte entſprechenden 10 %½tigen Vadium zu verſehen. 

Der Koſtenüberſchlag über die vorzunehmenden Bauherſtellungen 
iſt in der Direkzionskanzlei des allgemeinen Krankenhauſes einzuſehen ⸗ 
Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 

Lemberg, am 30. Juni 1864. 
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